Vorschau-Bericht 4. Etappe (Sektion Zofingen)

Datum:
Samstag, 26. April 2003

Start/Treffpunkt:
St. Urban Bahnhof, 8.50 Uhr (Ankunft OeV: 8.27/8.40)

Route:
St. Urban - Sal - Balzenwil - Ob. Sennhof - Weid - Brittnau - Wikon - Zofingen, ca. 16 km, LK 1108/1109

Ankunftszeit:
ca. 15 Uhr (anschl. Stadtführung), Rückfahrt SBB ab 16.03/16.27 (Olten) und 15.58/16.32 (Luzern)

Aufstieg/Abstieg: 
je ca. 300 Hm 

Reine Wanderzeit:
ca. 4 Std.

Ausrüstung:
Wanderausrüstung, ev. Regenschutz, weitgehend kinderwagentauglich (Buggy)

Verpflegung:
aus dem Rucksack

Verantwort. Sektion:
SAC Zofingen (www.jo-sac.ch/zofingen)

Leitung/Anmeldung:
Franz Kissling, alter Kirchweg 32, 4800 Zofingen, 062/751 52 62. Anmeldung wegen Postauto nach St. Urban und Stadtführung zwingend bis Donnerstag, 24. April, 19 Uhr. Durchführung bei jeder Witterung (bei extremen Wetterbedingungen Auskunft unter Tel. 1600)

Die 4. Etappe führt uns von St. Urban durch das grösste Aargauer Waldgebiet nach Zofingen. Wir verlassen das Klosterdorf St. Urban, überqueren die Luzerner/Aargauer Kantonsgrenze und treten beim Steinibächli, welches während rund 250m die Kantonsgrenze bildet, in den Wald ein. Dann steigen wir gemächlich durch den „Unterwald“ zum Weiler Sal auf und streifen den Weiler Balzenwil, am Rande des Boowaldes, des grössten Aargauer Waldes, im Gebiet der Gemeinde Murgenthal. Nach der Durchquerung des Pfaffnerentälchen kommen wir am oberen Sennhof vorbei, mit Sicht auf das Pflegeheim Sennhof und das Dorf Vordemwald. Das Mittagessen nehmen wir unterwegs ein; bei gutem Wetter kann gebrätelt werden. Ueber den Böglihof und nahe dem Gehöft Bösewil vorbei erreichen wir, die Nordseite des Stockhubels querend, das Dorf Brittnau, überqueren das Wiggertal und gelangen nach Wikon. Dem Waldrand entlang wandern wir am Westfuss des Galgenberges zu den südöstlichen Quartieren von Zofingen. In der Altstadt erwartet uns eine illustrative Stadtführung durch den regen Bezirkshauptort mit seiner guterhaltenen mittelalterlichen Altstadt und den spätgotischen und barocken Bauten. 

